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Sehr geehrte Frau Bundesrätin 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Herzlichen Dank für die Möglichkeit der Stellungnahme zur eingangs erwähnten Vorlage. 
Die EVP stimmt der vorliegenden Revision zu und ist insbesondere einverstanden mit  
 

a) der Gewichtsverlagerung auf die nationale Ebene sowie der Unterstützung von „lokalen 
und regionalen Modellvorhaben“ mit nationaler Ausstrahlung; 

b) dem neuen Fördertatbestands des Wissensaufbaus sowie 
c) der strengeren Auslegung der „Überbetrieblichkeit“. 

 
Einverstanden ist die EVP auch mit der Höhe der eingeplanten Fördergelder, die sich mit 5 
Millionen jährlich in einem vernünftigen Rahmen bewegen. Sie regt indessen an, die Wirkung 
dieser Fördergelder in regelmässigen Abständen kritisch zu beurteilen (Aufgabenüberprüfung) 
und gegebenenfalls anzupassen. Eine dauerhafte Fördertätigkeit des Bundes im Tourismus 
lässt sich nach Erachten der EVP nur dann rechtfertigen, wenn sich mit den Fördergeldern ein 
Mehrfaches an Einnahmen im Tourismus generieren lässt.  
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